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IV .

Addition und Subtraktion abſoluter mehrgliedriger

Größen . Klammern .

Ueber die Addition und Subtraktion mehrgliedriger Ausdrücke ,
wie über das Auflöſen und Setzen von Klammern laſſen ſich folgende
Formeln aufſtellen :

m ＋ ( a ＋ b ) - mÆ a ＋ b
m ( a ＋ b ) m a b

m J ( a - b) m Æ a b

m⁊= ( a - b) - m＋E»̈wa ＋⁊ b

( a b ) m ½a b

ε

ο

ον

m.

Dieſe Formeln laſſen ſich für den Zweck der Rechnung auf fol⸗

gende Weiſe in Worten ausdrücken :

1. Anſtatt eine Summe zu addiren , kann man auch

die Summanden einzeln nach einander addiren .

m ＋ ( a ＋ b) = m＋ a ＋Hb.
2. Anſtatt mehrere Größen nach einander zu addiren ,

kann man auch ihre Summe addiren .

m ＋ a ＋ b m ＋ ( a ＋b ) .
3. Anſtatt eine Summe zu ſubtrahiren , kann man

auch die Summanden einzeln nach einander ſubtrahiren .

m ( a ＋ b ) m a b .
4. Anſtatt mehrere Größen nach einander zu ſubtra⸗

hiren , kann man auch ihre Summe ſubtrahiren .

m a - bm ( a ＋ b ) .

5. Klammern , welche einen Summanden oder Minuen⸗

den einſchließen , haben keinen Einfluß auf das Reſultat
der Rechnung .

m ＋ ( a ＋ b ) m ＋a ＋ b , m＋ ( a - b ) = m ＋ a b

( a — b) m a = bb - m.
6. Klammern , welche einen Subtrahenden einſchlie⸗

ßen , werden dadurch aufgelöſt , daß man das Zeichen jedes
Gliedes in der Klammer umkehrt , d. h. Fin — und — in

verwandelt . Das erſte Glied in der Klammer ohne Zeichen erhält bei

der Auflöſung der Klammer das Zeichen — ( minus ) .

m - ( a ＋ b ) m — a — b, m - ( a - b ) = m - a Ab .
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7. Um mehrere Glieder eines Ausdrucks in einen Sum⸗
manden einzuſchließen , hat man ſie nurmiteiner Klammer
zu umgeben . Das erſte Glied muß ein Summand ſein ; iſt
das nicht der Fall , ſo müſſen die Glieder nach den frühe⸗
ren Regeln erſt ſo um geſtellt werden . Das Zeichen ＋,,
welches vor dem erſten Summanden ſtand , geht dann aufden ganzen Ausdruck in der Klammer .

m ＋ a ＋4 b m ＋ ( a ＋b ) , m ＋a - b = m ＋ ( a — b) ,
m a ＋ bb = m ＋ ( b - a ) .

8. Will man mehrere Glieder in einen Subtrahen⸗den einſchließen , ſo hat man vor jedem Gliede das Zeichenum zukehren und dann die betreffenden Glieder mit einerKlammer zu umgeben . Die Glieder müſſen ſo geordnet
ſein , daß das erſte Glied das Zeichen — hat . Dies Glied
erhält in der Klammer kein Zeichen . Das Zeichen , welchesvor demſelben ſtand , geht dann auf den ganzen Ausdruck
in der Klammer .

m a - b = m ( a ＋＋b ) , m a ＋4 b = m ( a —b) ,
m ＋a - bm -( b - ah .

Berechne die folgenden Aggregate ( 1 . — 16. ) , ſo weit dies mög⸗lich iſt , nach den Sätzen 1. — 4. , und gieb bei jeder Aufgabe den
Satz an , nach welchem die Rechnung ausgeführt wird :

1. 893 ＋ ( 7 ＋ 589 ) 2. 1985 ＋ ( 15 ＋ 786 )
3. 7a ＋ ( 3a＋T2b ) 4. 5X* ＋ ( X＋L)
5. 876 ＋ 987 ＋ 13 6. 493 ＋ 725 ＋T 75
7. 54a ＋ X＋ 7Xx 8. 9m ＋ 3nu ＋ÆEn
9. 1589 — ( 589 ＋ 327 ) 10 . 1738 — ( 845 ＋ 738 )

11 . 742 — ( 2a＋3b ) 12 . 9K — (3xX ＋ 5n )
13 . 1783 — 593 — 7 14 . 2765 — 685 — 15
15 . 115a — 91x 13 K 16 . 121a —45b — 27b .

Löſe die Klammern in folgenden Aggregaten auf und führe die
Rechnung nach den früheren Sätzen ſo weit aus , als es möglich iſt .Kommen Klammern in Klammern vor , ſo kann man erſt die äußernKlammern auflöſen und dann die innern , oder umgekehrt . Bald iſt dies ,bald jenes vortheilhafter . Das Reſultat muß ſchließlich daſſelbe ſein .

1. 7a — 9b ＋ ( a ＋＋b )
2. 15a — 7b - ( 7a —5b )

3 . 5a ＋ ( 3a — 2b) ＋ ( a ＋ 2b )
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4. ( a ＋ b c ) ( a - b＋ 0)
5. ( a b ) ( a b＋ )

6. ( 7a—3b ) Ga ＋3b ) — ( a — 5öb )

7. ( 8x 5 ) ＋ 3Xx - 7 ) — ( 9 & 11 )

8. 12 — (5X* 6) ＋ ( 3x ＋ 1) Æ 10 )
9. (64a — 3b ＋J 70 ) - ( a - b＋ ) ＋ Qa ＋ b - 60)

10 . ( 3m 7 - - 5p ) ＋ ( m ＋⁰4n 3p ) ( A4m- 31 - 6p )
11 . ( 6X ＋ 55 32 ) — (5X* 3y ＋T 22 ) K 7y - 42 )
111. 56X * ＋T ( 934y — 307 ) — ( 1000 — 44x —207 ) ＋ 100

117. ( 738 2 —967 b) — ( 69a — 803 b) ＋ ( 76b —643 a)

113. 6aa — ( 3ab ＋2ac ) ( 2ac- 3ab ) ＋ Gac - Taa )

11. . Gax ＋ 2pd ) U ＋ 4a ) GPH - — 7) p
115 . 9xxX ( 17 ＋ à3xx ) ＋ ( 17 — ( 8xXX 2XxX—- X)
11 . 2 ) — Gtx ＋10 ＋T G . = 10 Gy kth )

117 . ( GKrgax 7b ) — ( 2fax 85yb ) — ( ITax ＋ 55yb )

114. 8,33 — (3,Ta 2,37 b) ( 0,7a —1,7b ) G,2a ＋ 4,7 b)

115. Q,7TX ＋0,07n ) —( 9,15p —0,62 ) ( 0,69n —1. 45p ＋T 1,7X )
12 . m EI(a —b) ＋ ( b＋ d).

13. m I ( b ＋ 0) (mn ＋ S
14 . m [ ( a—b ) ( - m) ]
15 . m IA Yο α w

16 . ( 7 — 2b ) [ 3a ο＋ ‘ “ ο - = 30
17 . ( 9a — 40 ) [ ( 63b 40%0 ＋ 5a ) —3bl
18 . ( 8a ＋ 3b ) — [ 3b ( 40 ＋ E = 7a) ) ]
19 . ＋ 50 — [ ( IX — 3 ) 6 * — 7ον α = ν
20 . ( 3a — 4b ) — 2 ) ( 3x ＋ 3b ) — ( 4x 2a ＋＋ b) )

21 . Sm = ＋ 5p ( 6d ＋ 4p —- ) ＋ 7m = p

22 . ( 8 — 35 ) —55 LE60
— CS Sn = G ν

221. 82n — ( 35p = 5,51 ) 0) — ( 56ů6 ＋ 2n - 0,5p ) )

22 ( 21 — 1 ) ＋ t0 — ( 0,15 — 05 % P GKLA5 . 0

223. ( 7,01p — 251 —1,74 %0 — ( 45r - 0,795 ) — 3,26 ) ＋ 155

22 . 808 — ( 0,559 — (p — 74 ) ＋ 76 ) — 0,33 * — 7

223. ( 6,45 b — ( 0,8 *—3,7 ) — (STtab 7,31 ) ＋4,2 ) — 65x

Schließe in folgenden Aggregaten alle Größen außer der erſten

für die Aufgaben 1. — 8. in einen Summanden , für die Aufgaben
9. — 16 . in einen Subtrahenden ein :

1. m＋X＋ - 2. m ＋ a — b

3. m p ＋⁰ 4. m X ＋ 1

5. m ＋ 7a — 5b 30 6. m 3a — 2b ＋ x
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7. mxX ＋ 35 — 2 8. m n - VAr9
9. m a —b 10 . m ＋Æd

11 . m＋Xx 12 . m ＋ u - 1
13 . m a ＋ b - e 14 . m X - Æ 5
15 . m＋Xx＋Y 22 16 . m ＋ 2n ＋ 3p 8

V.

Relative Grüßen .

Eine abſolute Größe iſt eine Größe , die man ſich als eine
Summe von Einheiten denkt , gleichviel , auf welche Art ſie entſtanden
iſt . — Eine poſitive Größe iſt ( für die Rechnung nichts als ) eine
aus dem Zuſammenhange herausgenommene und für ſich allein betrach⸗
tete Größe mit dem Zeichen ＋. ( plus ) , alſo ein Summand mit ſeinem
Zeichen . — Eine negative Größe iſt ( für die Rechnung nichts als )
eine aus dem Zuſammenhange herausgenommene und für ſich allein
betrachtete Größe mit dem Zeichen — ( minus ) , alſo ein Subtrahend
mit ſeinem Zeichen . — In dem Aggregat a b —6 heißt ＋ b
eine poſitive , — c eine negative Größe . In dieſer Auffaſſung denkt
man ſich den Ausdruck a ＋ b — c aus den Theilen a, Tb und
—6 beſtehend , oder als die Summe der Größen a, ＋ b und — 85
d. h.a Eb — Ge =a ( Tb . T ( 0 .

1. Welche Bedeutung haben die poſitiven und negativen Größen
in Bezug auf die Null ?

2. Welche Beiſpiele weißt du für poſitive und negative Größen
anzugeben ?

3. Wie denkt man ſich eine poſitive und wie eine negative Größe
entſtehen ?

4. Wie kommt man in der Rechnung auf eine negative Größe ?
5. Wie heißen poſitive und negative Größen mit einem gemein⸗

ſamen Namen ?
6. Welche Größen nennt man gleichartig ? welche entgegen⸗

geſetzt ?
7. Was ſind Vorzeichen ? Welcher Unterſchied iſt zwiſchen den

Vorzeichen und den Operationszeichen E und —?
8. Wie unterſcheidet ſich eine abſolute Größe von einer poſitiven ?
9. Wie muß eine abſolute Größe aufgefaßt werden , wenn ſie in

Gegenſatz zu einer negativen tritt ?
10 . Wie läßt ſich nach Einführung der negativen Größen jede

Differenz darſtellen ?
11 . Welchen Nutzen kannſt du dir von der Einführung der nega⸗tiven Größen vorſtellen ?


	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

